
Report I aeste

Sumi, Sauna und iaeste-Partys

Das Land der tausend Seen hat
einige zu bieten: endlo e Sonnen­
untergänge, angenehm kühle Som­
merlemperaturen und vor allem
JA ESTE-Partys ohne Ende...

Ankunft

Der Flug on München nach Helsinki
dau rt gerade mal zwei tunden und
endet nach einer von Windböen durch­
ge chüttelten Landung in Vantaa 25 km
nördlich der Haupt tadl. Am Flughafen
erwartet mich bereit Pekka, einer der
b iden I E TE Koordinatoren, der
mich zu meiner Wohnung we tlich vom

tadtzentrum fährt, wo ich die näch­
tcn 2 Yz Monate erbringen werd . Die

Wohnung gehört anna, der chwe ter
de rbeitgeber und be teht au einem
geräumigen Wohnzimmer mit Bett und
Kla i r (großer Flüge!!), der Küche und
ein m kleinen Bad zimmer. Wie für die
Finnen üblich, lebt ie im ommer am

in ihrer F rienhütte. Ich be orge mir
glcich ein Prepaid - Karte ftIr Handy
(10 werden flir den ge amten ufenthalt
reichen) und bin zw i tund n päter be­
reit auf meiner er ten I TE au na­
Party. uf d m Heimweg um zv ei Uhr
m rgen i t immer no h halbdunkel. ..

Arbeit

M in rb it platz li gt am In titut für
an te hn I gi der ~ hoi h n ni­
r ität 1-1 I inki. 0 r g amt Uni er-

ität ampu i t, ob\ hl nur 7 km vom
tadtzentrum entfernt, b r it außerhalb

de tadt bi te (tani mi, R gi n
p ). mitten im rün n ang ied Il.

R gi nal Bu ti ket ind hi r mit . 0
pr inzel ahrt r ht teu r, e halb

iele nge teilte mit d n öffi ntlichen
erkehr mitt In bi zur tadtgrenze

fahren. um dann d n re tli hen Kil m t r
zu Fuß zu g hen. in ohnung liegt
g nau z\ i ch n tadtzentrum und r­
beit platz, daher rgani i r ich mir (mit
etwa Glück) gleich zu Beginn ein gün-
tige Fahrrad. Der eg zur rb it führt

auf einem der b ten ang legten Rad-
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wege über zwei Inseln und eine Wald­
strecke neben der Küste bis direkt vor die
Eingangstür des Institutes. Dort erwartet
mich am er ten Tag bereits Ville, mein
Tutor, der mich bei meinem zukünftigen
Elektronik-Projekt betreuen wird. Es geht
um die Widerstandsmessung von Flüssig­
keiten. Ich oll einen bestehenden Schalt­
plan verbes ern bzw. erweitern und da­
raus einen Prototypen konstruieren, der
in der Lage ist den Leitwert einer che­
mi chen Flü sigkeit, durch ein winziges

ano-Röhrchen gepumpt, zu bestimmen.
In der Abteilung be chäftigt sich sonst
niemand mit Elektronik, also bin ich auf
mich allein gestellt. Zum Glück habe ich
bereit etwa Praxi -Erfahrung, daher
gefällt mir der Gedanke an selb tändige
Arbeit. chon nach wenigen Tagen bin
ich tief in meine Arbeit versunken. Am
Ende meine Praktikums werde ich eine
Prä entation halten, bei der ich zwei fer­
tige Prototypen or teile.

Aktivitäten

eran talt t zahlreiche k-
ti itäten, wie wö hentliche " port &
auna, Pub- ight oder Kulturevent

(Mu um be uche, Au teilung n, Teil­
nahme bei Fe tival ). An den Wochenen­
den werden zu ätzlich Rei en nach Tal­
linn (E t1and), tockholm, Lappland, t.
Peter burg oder Turku organi iert. Viele
die er u flüge ind mit einmaligen und
un erge lichen Erlebni en verbunden
di mir icher noch lange in Erinnerung
bleiben w rden. or allem Lappland mit
einer unendlichen eenland chaft und

d r im omm r nicht untergehend n
nn i t all in chon die be chwerliche

Rei e w rt. Fünfzehn tunden dau rt
un ere Fahrt mit dem Bu on Hel inki
nach Inari, in m kl inen 700 - Einwoh­
ner - e t ganz im orden FinnJand . Die

inzige iedlung weit und br it in mit­
t n on een und aturland chaft. ir
b finden un bereit 00 km nördlich
om Polarkrei ,die onne ch int hier

im ommer i rzig Tage lang ohne n­
terla . In den., acht tunden ' andert
ie dem Horizont entlang. bi ie am

näch ten orgen ieder auf: teigt. Wa

CiH"

bleibt, ist ein ständiges achmittagsge­
ftIhl. Zeit verliert hier in Lappland jede
Bedeutung. Jm Winter ist es dann genau
umgekehrt: die wenigen Stunden Däm­
merung lassen das Land in einen tiefen
Winterschlafversinken, sogar in Helsinki
gibt es im Dezember nur wenige Stunden
Tageslicht. Gespannt warten dann alle
auf den ersten Schnee, der durch seine
reflektierende Eigenschaft das Land er­
hellt. In Helsinki kann das Thermometer
schon mal auf-25°C fallen, kein Wunder,
dass Depression und Familiengewalt die
größten Probleme sind, mit denen Finn­
land zu kämpfen hat.

Trotz des umfangreichen JAESTE Pro­
gramms mischen sich zwischen die ge­
meinsamen Aktivitäten noch zahlreiche
private Partys bei denen nach der Ar­
beit beim Grillen oder in der Sauna das
gesellige Miteinander im Vordergrund
teht. Auf diese Weise lernt man auch

zahlreiche finni che Eigenheiten kennen,
z.B. da hier sonderbare Sportarten aus­
getragen werden, wie Mobiltelefonweit­
wurf oder die Luftgitarren - WM. Auch
tudenti che Traditionen einem Jahr
tudium bekommt man eine der mit stolz

getragenen tudentenmützen. Genau 0

ergibt jede Fakultät mit Stickern über­
klebte rbeitstoni, deren Farbe der
jeweiligen Studienrichtung ent pricht
(z.8. weiß = Chemie, ro a = Ma chinen­
bau). lle tudenten chließen sich auch
Vereinen an, die Chöre, Band Impro­
vi ation theater oder ogar den eigenen
Fern ehkanaJ umfa en. ogar ein Mu-
eum ft.ir tudenti che Kultur und Tradi­

tionen findet ich in der ähe des Univer­
ität campu .

eine Zeit in Finnland ergeht bei dem
ielen Feiern ie im Flug, und chon bald

heißt e \! ieder Ab chi d nehmen. Was
zurück bleibt ind zwei Iben oller Fo­
to und die Erinnerung an einzigartige
Freund chaften in einem unglaublichen

benteuer. ielleicht werde ich irgend­
wann wiederkommen...
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